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^Vacntmeister Barfischer
No velle von Alfred Fankhauser

111 ustriert von Werner Burn

Es gab ein Muster aller Liebesge¬

schichten, die man dem ehemaligen
Wachtmeister Gottlieb Bärfischer andichtete

— oder auch der Wahrheit gemäss

nachredete — und man wandte dieses

Muster ein dutzendmal an, um die vielen

verunglückten Freiersfahrten des alten
Knaben zu bezeichnen.

Stetsfort sollten sich die seltsamen

Begebenheiten an Samstagabenden ereignet
haben, die gar nicht so weit zurücklagen,
teilweise wenigstens. Stetsfort spielten
sie in einer Mädchenkammer um Mitter¬

nacht und endeten mit einem kühlen
"Wasserbad unter dem Brückstock des Bauernhauses,

in welchem die Schöne zu Hause

war. Und stetsfort endlich hatten sie das

Nachspiel, dass der ganze Wiggerlohergraben

eine Woche lang lachte und sich

die Liebeserklärung Gottliebs mit
Freudeblinzeln nacherzählte.

Sehr sonderbar musste diese

Liebeserklärung gewesen sein.

Bärfischer sass immer in der einen Ecke
des Mägdebettes, die Angebetete in der

gegenüberliegenden, und der Freier me-
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^VaeliìirieisìLr öar^isclier
^^ove//e von ^.//nec/ n ^/r a us en

Illustriert vou ^Veruer öurri

I^'s Zab ein Nüster aller llileksssse-

seliiekteu, clls mau âem eliemallAsu
^aektmslstsr Oottllsiz lZärkisolisr auâloli-
tste — oâsr auvlr <ler ^Vadrkelt xemäss
uaelrrsâete — uuâ iuau vauâte âleses

Nüster ein âuweuâmal au, uiu âle vleleu

vsruuAlûelîteu I'rslsrskakrtsu âes altsu
Xuabeu ^u bexeleliueu.

Ltetskort sollteu sloli âle seltsaiusu lZs-

Aebeulieiteu au Lamsta^absuâeu erelssuet

kabeu, âis xar ulokt so velt ^urûàlaAeu,
teilweise vsul^stsus. Ltetskort spieltsu
sie lu eluer Nääoksukammer um Nitter-

uaokt uuâ suâetsu mit sluem lcükleu V^as-

serdaâ uuter âem lZrllàstoà âes Lauern-
kausss, lu vslekem âis Loköue isu Hause

var. Iluâ stetskort euâllolr liatteu sie «las

àoiisplel, âass âer Kau?s ^VlMsrlolier-
Arabeu slue doolie laux laàts uuâ siek

âle lüsböseckläruuA (lottllebs mit?reuâe-
bllu^slu uaeksrsäklts.

Lelir souâerdar musste âiess lüsdes-

eckläruuA Asvsseu selu.

Lärklseksr sass immer lu âer elusu Làe
âes NäAäebettes, âle à^ebetete lu âer

AöKkuübsrllöASuäsu, uuâ âer dreier me-
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morierte mit Leidenschaft einen schauerlichen

und rührenden Roman, der von
einem schönen Frauenzimmer aus Paris

handelte; jenes Frauenzimmer hatte
einem Bräutigam Treue geschworen, den

Schwur gebrochen und einen andern

genommen, und der Betrogene nahm Rache

auf welsch, erdolchte die Ungetreue und
schnitt sich selbst den Hals durch.

« Ja, so ist die rechte Liebe. Lebend

oder tot », fügte der eifrige Wachtmeister
zuletzt bei; die Jungfrauen aber, müde

von der Tagesarbeit, fühlten in der
mitternächtlichen Stunde stets einen

unbezwingbaren Schlaf, und ob auch
Bärfischer sie aus grosser Distanz mit dem

Zeigefinger in die runde Schulter stach

und unmutig mahnte : « He, du hörst ja
gar nicht zu », sie sagten nur : « Doch

doch, ich höre jedes Wort », Hessen die

Köpfe hängen wie Sonnenblumen und
näherten sich bald friedlichem Schnarchen.

Ja, sie schnarchten und vergassen alles,

sogar, dass in der Diagonale des Bettes

ein Mann sass, der sie « lebend oder tot »

freien wollte. Und Bärfischer seufzte
zuletzt : « Du wirst mich nimmermehr
verstehen.»

Ja, sie hatten ihn wirklich nicht
verstanden, die Geschichte mit dem Dolche

war eine Liebeserklärung auf sehr grossen

Umwegen, und da die Mädchen von
Natur grausam sind und Missverstandene

mit Absicht noch mehr missdeuten, so

kam Bärfischer glücklich zu seinen fünfzig

ledigen Lenzen und zu einem
Dutzend Liebeslegenden.

Nicht jedesmal endete die Geschichte

mit einem Zuber voll kühlen Brunnenwassers

wie jene eine, erste und
wichtigste, die das Muster der andern geworden

: Die Geschichte der Dore Oberli vom

Minzlimeh. Das Minzlimeh grenzt an die

Hubmatt, Bärfischers Erbgut, und um-
schliesst ein schmales Aschentuch voll
Himmel, zehn Geissbreiten Garten und
Wiesland und ein halb Dutzend Bäume,
hinter denen sich die alte Hütte mit der

sommerbraunen Holzlaube verbirgt, und

in jenen Tagen, da sich Bärfischer zum
erstenmal auf Freiersfahrt begab, verbarg
sich hinter den niedrigen Fenstern auch

noch die Dore. Aehnliche Hütten hinter
wenig Bäumen liegen rings um die stolze

Hubmatt, und alle tragen niedliche und
bedenklich deutliche Namen : Schwalbennest,

Löffel, Gimmermeh, Chabis, und es

war zu verstehen, dass die Hubmatter

von jeher die Köpfe höher trugen als ihre
Nachbarn.

Die Dore aber kümmerte sich nicht
darum, begehrte keineswegs Hubmattbäuerin

zu werden, erzählte lachend den

ganzen Wiggerlohgraben hinauf und
hinunter, wie Bärfischer sie mit dem Zeigefinger

aus dem Schlaf gestochen und
verriet, dass sie einen andern im Kopf und

am Bändel habe, und eines Sonntags liess
sie in der Kirche verlauten, in der letzten
Nacht hätten sie dem toll gewordenen
Freier einen Zuber voll Wasser unten an
die Gadentreppe gestellt, und als der

Stürmi endlich den Heimweg gefunden,
sei er über den Zuberrand gefallen, und
es sei gewesen, wie wenn man ein Ross

in die Schwemme führte, so habe er
gestampft und sich geschüttelt und geflucht.

Freilich, ein Jahr darauf erfuhr
Bärfischer einen wahren Regen von Balsam

auf seine Liebeswunde. Das war, als

Wiggerloh über die Dore lachte und den

Dragoner lobte, weil er sie nicht genommen,
sondern mitsamt einem Kinde sitzen liess;
niemand wusste, von welchem Helden der

38

morisrts mit Osiàsnsobgkt sinsn sobausr-

iiobsn unà rûbrsnàsn Oomgn, àsr von si-

nsm sokönsn Orgusn^immsr aus i?gris

bgnàsits; jsnss Orgusn7Ìmmsr bgtts si-

nsm Orgutissgm Orsus Assobvorsn, àsn

Lobvur Asbroobsn unà sinsn gnàsrn AS-

nommsn, unà àsr kstrvAsns ngbm Ogobs

guk vsisob, sràoiobts clis OnAktrsus unà
sobnitt sied selbst cis n Unis à rà

« àg, so Ì8t àis rsobts Oisbs. Osbsnà

oàsr tot », kÜAts àsr sikriAS bVaobtmsistsr

?uist7t ksi; àis àuiiAkrgusn gbsr, miicis

von âsr IgAssarbsit, kübiton in âsr mit-
tsrngobtiiobsn Ltunàs ststs sinsn unbs-

^vinAbgrsn Loiàk, unà ob guob Ogr-

kisoksr sis gus Arosssr Distant mit cism

^siAskinAsr in clis run cis Lobuitsr stgob

nncl unmutig mgbnts : « Us, à bör8t ja

Mr nisbt 7U », sis sgAtsn nur : « Ooob

âook, iob börs jsàss bVort », iissssn àis

Ocipks bünASn vis Lonnsnbiumsn unà ng-
bsrtsn siob bgiâ krisâiiobsm Lobngroksn.

àg, sis sobngrobtsn unà vsrAgsssn giiss,

svAgr, àss in àsr OigAongis àss iZsttss

sin blann sgss, àsr sis « Isbsnà oàsr tot »

kreisn volits. Onà Lärkisobsr ssàts 7U-

istnt : « Ou virst miob nimmsrmsbr vsr-
stsbsn.»

àg, sis kattsn ibn virbiiob nisbt vsr-
stgnàsn, àis Ossobiobts mit àsm Oolebs

vgr sins OisbsssàigrunA guk ssbr Aros-
sen OmvsASn, unà àg àis blgàobsn von
bigtur Arg.usg.rn sinà unà blissvsrstgnàsns
mit Absiebt noeb msbr missàsutsn, so

bgm Lgrkisobsr Aiûàiiob 7.u ssinsn künk-

7ÌA IsàiASN Osn7sn unà 7U sinsm Ont-
7snà OisbssisAsnàsn.

bliebt jsàssmgi snàsts àis Ossobiobts

mit sinsm ^ubsr voii Iciàiisn Orunnsn-

vgsssrs vis jsns sins, srsts unà viob-
tiAste, àis àgs bluster àsr gnàsrn Asvor-
àsn: Ois Ossokiobts àsr Oors Oberii vom

blin^iimsb. Ogs blin7Ìimsb Arsn^t gn àis

Oubmgtt, iZgrkisobsrs OrbAut, unà um-
sobiissst ein sebmgiss ^.sobsntuob voll
Oimmsi, 7sbn Osissbrsitsn Ogrtsn unà
bVissianà unà sin bgib Out^snà Ogums,

bintsr àsnsn siob àis gits Oütts mit àsr

sommsrbrgunsn Ooiàubs vsrbirAt, unà

in ^snsn OgASn, àg siob Lgrkisobsr 7um

srstsnmgi guk Orsisrskgbrt böAgb, vsrbgrA
siob bintsr àsn nisàriASn Osnsìsrn guob

noob àis Oors. ib.sbniiobs Oüttsn bintsr
vsniA Ogumen iisASn rinAS um àis stoics

Oubmgtt, unà glis trgAön nisàlioks unà
bsàsnbiiob àsutliobs bigmsn: Lobvgiben-

nsst, Oökksi, Oimmsrmsb, Okgbis, unà ss

vgr 7U vsrstebsn, àss àis Oubmgttsr

von ^sbsr àis Oöpks köbsr truAsn gis ikrs
blgobbgrn.

Ois Oors gbsr bümmsrts siob niobt
àgrum, bsAkbrts bsinssvsAS Oubmgtt-
bgusrin 7U vsràsn, sr^gblts Igobsnà àsn

Agn7sn bViAAsrlokArgbsn binguk unà bin-

untsr, vis Lgrkisobsr sis mit àsm ^siAS-

kinAsr aus àsm Lobigk Asstoobsn unà vsr-
rist, àgss sis sinsn gnàsrn im Oopk unà

gm Lgnâsi bgbs, unà sinss LonntgAs liess

sis in àsr Oirobs vsrlgutsn, in àsr lswtsn
blgobt bgttsn sis àsm toll Asvoràsnsn
Orsisr sinsn ^ubsr voll bVgsssr untsn gn
àis Ogàsntrspps Asstsllt, unà gis àsr
Ltürmi snàliob àsn OsimvsA Askunàsn,
ssi sr über àsn ^uksrrgnà Askgllsn, unà
ss ssi Asvsssn, vis vsnn mgn ein Ooss

in àis Lobvsmms kübrts, so bgbs sr As-

stgmpkt unà siob Assobüttslt unà Askluobt.

Orsiliok, sin àgbr àrguk srkubr Ogr-
kisobsr sinsn vgbrsn OkASn von Oglsam

guk seins Oisbssvunàs. Ogs vgr, gis bViA-

Asriob über àis Oors Igobts unà àsn Org-

Zonsr iobts, vsii sr sis niobt Asnommsn,
sonàsrn mitsgmt sinsm Oinàs sit^sn iisss;
nismgnà vussts, von vsiobsm Osiàsn àsr
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Spottvers stammte, den die Burschen der

Hereingefallenen sangen :

« Die Dorothe

vom Minzlimeh
tränkt ihr Bébé

mit Minzentee »

Bärfischer sang den Reim mit, machte

sich von neuem auf Glücksfahrten und
merkte erst nach Jahrzehnten, dass es

allesamt Unglücksfahrten geworden seien;
seine Haare wurden grau, sein Rücken
krümmte sich allgemach, und es kostete
ihn Mühe, den Kopf hoch zu tragen.
Zuweilen sah man ihn griesgrämig über
seine Aecker gehen; neben ihm wuchsen

die jungen Burschen auf, die Sprösslinge
seines Bruders, der mit einem Weib auf
dem väterlichen Gut eingezogen war, als

Gottlieb nicht heiratete; er sah den ältesten

seiner Brudersöhne schon der
Mannbarkeit entgegenwachsen, fühlte, wie ihm
das Regiment aus der Hand genommen
wurde wie einem Fuhrmann die Peitsche,
musste erfahren, dass ihm mehr und mehr

nur die Altenkammer als sein eigenes

Reich gelassen wurde.

Indessen, Bärfischer fühlte sich immer
noch als der respektable Mann, der jeden
Jungen in den Schatten stellte, sei es nun
in der Arbeit, sei es in besondern Tugenden

und Fähigkeiten. Er schrieb die
Protokolle des Schützenvereins und des

Turnerkorps, der Käsereigenossenschaft und
des Gemischten Chores, verfasste die

Jahresrechnungen der Genossenschaft und
der übrigen Vereine, und zwar tat er
alles umsonst und rechnete die Ehre mehr

als den Verdienst; ausserdem wurde er

bei einem grossen militärischen Schub

vom Wachtmeister zum Landwehrleutnant

befördert, und wenn auch dieser Schub

im ganzen halben Jahrhundert nur einmal

anlässlich einer grossen Neuordnung der

Dinge vorkam, so hielt er sein Leutnantspatent

doch als vollwertig und führte
seine letzte Freiersfahrt als Uniformierter

aus, und so entstand der besondere Zug
der Liebeslegende, Bärfischer habe seinen

Säbel über die Steinterrassen geschleppt,
dass es gekesselt wie von einer halben

Kompagnie, und seinen welschen Roman
habe er mit gezogenem Stahl vorgetragen

Und ausserdem, über alles hinaus,
erlernte Bärfischer beizeiten zwei besondere

Künste, die in Wiggerloh keiner ausser
ihm ausübte: Er verstand schon mit dreis-

sig Jahren das Feilen von gewöhnlichen
Sägen und von grossen Waldsägen, und
im Fünfunddreissigsten begann er, trotzdem

sich vorn im Wiggerlohschachen ein

richtiger Zahnarzt niedergelassen, den

Bauern ihre schmerzenden Zähne zu
ziehend

Ja, dies alles war und konnte Bärfischer,

und dies machte ihm keiner streitig,

und manchmal kam es zutage, dass

er immer noch seine Pläne hegte, trotzdem

seine Fahrten bald nicht mehr wahr
zu sein schienen.

Als nun sein älterer Bruder starb und
der älteste seiner Söhne bedrohlich Miene

machte, eine junge Frau ins Haus zu
ziehen, um seine Mutter gleich ihm, dem

ledigen Onkel, in die Altenkammer zu

verdrängen, da wachte noch einmal die

Lust des alten Wachtmeisters auf, dem

Leben, das ihn betrogen, ein Schnippchen
zu schlagen und den Plänen seines Jungen

zuvorzukommen.
Es kam sehr bald an den Tag, dass der

junge Bärfischer sein Auge auf die junge
Dore Oberli vom Minzlimeh geworfen, auf
das Kind des Dragoners, um dessentwil-
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Lpottvers stammte, àsn àis Lursoken àsr

RsrSinAökaIlSN6N SaNASN :

« vis Oorotks
vom Ninslimsk
tränkt ikr lZsbe

mit Ninssntee »

Lärkisoksr sanA àsn Reim mit, maekte

siok von nsuem auk Olüokskakrtsn unà
msrkte erst naok àakrsskntsn, àass es

allesamt IInAlüokskakrtsn Asvorâsn seien;
soins Raars vuràsn Arau, soin Rüoken

krümmte siok allASmaok, unà os kostete

ikn Nüks, àsn Ropk kook su traAsn. ^u-
vsilsn sak man ikn AriesArämiA über
ssins àoker Asken; nsbsn ikm vuoksen
âio MNASn Rursoksn auk, ciis LprösslinAg
seines Lruàsrs, àsr mit einsm ^Vsib auk

<ism vätsrlioksn Out einAssoASn var, als

Oottlisd niokt ksiratsts; sr sak àsn älts-
stsn seiner Lruâsrsôkns sokon àsr Nann-

barkeit sntASASnvaokssn, küklts, vis ikm
àas RsAimsnt aus cisr Ranà genommen
vuràe vis einem ?ukrmann àisReitsoke,
musste srkakren, àass ikm mekr unà mekr

nur àis ^Itenkammer aïs soin eigenes

Reiok Aslasssn vuràs.
Inàssssn, Lârkisoker küklts siok immsr

nook ais cisr rsspsktabls Nann, àsr jeàen
àunASn in àsn Lokatten stsiits, ssi ss nun
in cisr Arbeit, ssi ss in bssonàsrn Russen-

àen unci RäkiAksiten. Rr sokrisb àis Rro-

tokolle âss Lokütsenvsrsins unà àss?ur-
nsrkorps, àsr Räsersissenossensokakt unà
àss Oemisokten Okores, verkassts àis àak-

rssreoknunAsn àsr Osnosssnsokakt unà
àsr übrigen Vereins, unà svar tat sr al-
iss umsonst unà rsoknsts àis Rkre mskr
ais àsn Vsrâisnst; ausssràsm vuràs sr
ksi sinsm grossen miiitärisoksn Lokub

vom ^Vaoktmsister sum Ranàvskrlsutnant
bskörcisrt, unà vsnn auok âisssr Lokub

im Aanssn kalbsn àakrkunàsrt nur einmal

anlässliok sinsr Zrosssn ReuorclnunA àsr

OinAS vorkam, so kislt sr ssin Reutnants-

patent àook als vollvsrtiA unà kükrte
soins lststs krsisrskakrt als Rnikormiertsr

aus, unà so ontstanà àsr bssonàsrs ^UA
àsr kisbsslsAsnàs, Lârkisoker kabs seinen

Läbsl übsr àis Ltsintsrrassen Assokleppt,
âass ss Asksssslt vie von einer kalben

RompaAnis, unà ssinsn vslsoksn Roman
dabs er mit Assoziiern Ltakl vor^stra-
Zen...

Ilnà ausssràsm, übsr allss kinaus, er-
lsrnts Lärkisoksr bsiseitsn svsi bssonàsrs

Rünste, àis in 'WiAAsrlok keinsr ausser
ikm ausübte: Rr vsrstanà sokon mit àreis-

six àakrsn âas Rsilsn von Asvöknlioksn
LäASn unà von Arosssn ValàsâAsn, unà
im RûnkunààrsissiAstsn begann sr, trots-
àem siok vorn im 'iViAAsrloksokaoksn ein

rioktig'sr ^aknarst nisàsrAslasssn, àsn

Lausrn ikrs sokmerssnâsn Mkne su sie-

kein

àa, àiss alles var unà konnte Lärki-
sober, unà àiss maokte ikm keiner strei-

tiA, unà manokmal Kam ss sutaZe, âass

er immer nook ssins Rläne kexts, trots-
àem seine Rakrtsn balà niokt mskr vakr
su sein sokisnsn.

^.Is nun ssin älterer Lruàsr starb unà
àsr älteste ssiner Kökns beàrokliok Nisne

maokts, eins MNAS Rrau ins Raus su sie-

ksn, um seine Nutter -.àsiok ikm, àem

IsàiAsn Onkel, in àis ^ltsnkainmsr su

vsràrânAsn, àa vaokts nook einmal àis
bust âss alten ^Vaoktmeisters auk, àem

ksbsn, àas ikn betrogen, sin Loknippoksn
su sokla^sn unà àsn Rlänsn seines àun-

Asn suvorsàommen.
Rs kam sekr balà an àsn ?aA, àass àsr

junAe Lärkisoker sein àAe auk àis HunAS

vors Oberli vom Ninslimsk xovorken, auk

âas Rinà àss Dragoners, um àessentvil-
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len die Mutter einst den Wachtmeister in
den Wind geschlagen; die Aussicht, eine

junge Frau neben sich auf dem Hofe zu

haben, die ihn jeden Tag an sein
betrüblichstes Missgeschick erinnerte, machte
den Wachtmeister vollends wild. Er stellte
den Burschen zur Rede.

« Was soll das heissen Weisst du

nicht, wer die Dore, die alte mein' ich,
ist Seit wann heiratet ein Hubmatter

eine, von der man nicht weiss, was sie

den Alten gekostet »

« Seit wann » sagte der Junge frech.
« Die alte Dore vom Minzlimeh hat sich

recht gehalten. Oder kannst du ihr etwas

Ungutes nachreden »

« Nachreden Wo's brennt, braucht
einer nicht zu blasen.»

Der Junge aber spannte, ohne weiter
zu streiten, den Schimmel ein und fuhr
mit dem Holzwagen hinauf, der
Hubmattwaldecke zu, die das Minzlimeh wie
ein Arm umschlingt, und der Wachtmeister

konnte sehen, wie der Fuhrmann die

ganze Länge des Weges, der an der kleinen

Hofstatt vorbeiführt, mit der Peitsche

knallte und wie die Muskeln seiner Arme

sprangen.
Teufel, nein, das war zu deutlich Die

Krähen oben im Walde schrien, der

mittägliche Rauch im Kamin von Minzlimeh
schnitt ihm Faxen in die Luft, das heisse

und erregende Vorfrühlingswetter
verwirrte Jungen und Alten die Köpfe, das

jagende Gewölk umstrich die braunen

Hügel wie fahrendes Volk, diebisch und

neugierig, die Blicke der Bauern und

Bäuerinnen, die etwa einen Gang ins Tal
vorhatten und die Hubmatt streiften,
sprachen mit blinzelnden Augen, Wiggerloh

in der Tiefe dunstete und braute
irgendwas : Undeutlich und doch bemerk¬

bar regte sich's in der Dunstwolke über

den Dächern dort in dem Neste : Bärfischer

fühlte sein eigenes Blut wie
Ameisen in den Adern krabbeln. Es

musste etwas geschehen. Aber Bärfischer
wusste noch nicht was.

Gegen Abend zeigte sich die junge Dore
selber in der Hubmatt. Sie brachte eine

Säge, deren Zähne schadhaft geworden,
und deren Stumpfheit sie geschärft haben

wollte; ihre Augen aber waren gar nicht
schadhaft, und die Blicke nicht stumpf.
Sie hielt zwar die alte Säge dem Wachtmeister

vor die Nase und sagte, .sie sollte

gefeilt sein; aber ihr Hals drehte sich

nach den Fenstern und nach der Türe
und nach den beiden Hausecken, als ob

sie etwas bemerkt und doch nicht
bemerkt hätte.

« Was braucht ihr Holz zu sägen »

sagte der Wachtmeister, « wenn man
Süssholz raspelt, kocht man nicht, und
heizen ist überflüssig ...»

« Das weiss ich nicht », antwortete die

junge Dore; aber im gleichen Augenblick
trat aus der Türe der junge Bursche,
streifte sich die Hemdärmel bis an die

Schultern auf, blieb stehen und rief
herüber : « Haut's zu wenig, Dori »

« Es könnte besser », sagte sie, senkte
die Augen und wurde rot.

« Hast du unsere Fllihblumen im Garten

gesehen »

Sie wandte sich wortlos dem Garten zu,
der Bursche ebenso, und der Wachtmeister

holte seinen Feilbock, begann zu
raspeln und zu feilen und schielte mit dem

einen Auge über den Weg nach dem Garten,

und beide Ohren horchten zwischen

jedem Schrei der Feile nach den

mutmasslichen Worten der beiden, und wenn
Dore auch nur sagte : « Ei, wie sind sie
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Isu àis Nuttsr siust àsu Wuelrtnrsistsr irr

àsu '(Viuà Assolrlugsu; à àssiobt, sius

MUAS Lruu usbsu sieb uuk àsur Loks ?u

bàsu, àis iku Màsu vuA uu ssiu bstrüb-
liebstss NissASsvbiek sriuusrts, uruebts

àsu Wuobtmsistsr vollsuàs vilà. Lr 8tsIIts
àsu Lurselrsu sur Rsâs.

« v^us 8011 às.8 ksisssu weisst à
uielrt, vsr àis Dors, à ults rusiu' ieb,

Ì8t? Lsit vuuu lrsirutst siu Lubruuttsr
sius, vou àsr uruu uielrt vsiss, vus 8ls

àsu VItsu Askostst? »

« Lsit vuuu » suAts àsr àullAS krseb.

« Ois ults Dors voru Niusliiuslr but sieb

rsebt Asbultsu. Oàsr kuuust àu ibr stvus
LuAutss uuobrsâsu? »

« Luelrrsàsu Ws brsuut, bruuebt si-

usr niât su blussu.»

vsr àuuAS ubsr spurruts, slurs vsitsr
su strsitsu, àsu Lokiruursl siu uuà kubr

luit àsur LolxvuASu biuuuk, àsr Lud-
ruuttvulàseks su, àls âus Niusliiuslr vis
siu ^.rru uiusobliuAt, uuà àsr V^uebtnrsi-
8tsr kouuts 8sksu, vis àsr Lubriuuuu àis

AZ.USS VÜUAS àô8 V^SASS, àsr uu àsr klsi-
usu Lokstutt vorbsikübrt, urit àsr Lsitsebs
kuullts uuà vis àis Nuskslu 8öiusr Vrms

SprUUASU.

Lsuksl, usiu, àus vur su àsutlielr! vis
Lrübsu obsu iiu V^ulàs 8o1rriku, àsr urit-

tüAliobs Ruuelr iur Lumiu vou Niusliiusd
8oduitt iluu vuxsu iu àis vukt, àus Ksi88s

uuà srrsAôiràs VorkrübliuASVöttkr vsr-
virrts àuuASu uuà ^.ltsu àis Löpks, àus

MASuàs (Zsvirlk uiu8triolr àis bruuusu

LüAsl vis kukrsuàss Volk, àisdi8olr uuà

usuZisriA, àis Llieks àsr Luusru uuà

Lüusriuusu, àis stvu siusu (ZuuA ius lui
vorbuttsu uuà àis Lubruutt strsiktsu,
spruebsu urit bliussluàsu àASu, V?ÌAAsr-

lok iu àsr àbeks àuu8tsts uuà bruuts ir-
Asrràvus : Luàsutlieb uuà àoelr dsiusrk-

dur rsAts sieb's iu àsr vuustvolks üksr
àsu vüebsru àorì iu àsru Lssts: Lürki-
8Sdsr küblts 8SÌU SÌASUSS IZlut vis
Vrusissu iu àsu V.àsru krubbslu. Ls

ruu88ts stvus Assebsbsu. r^bsr Lürkiselrsr

vus8ts uoslr uislrt vus.
(ZsAöu r^bsuà ssiAts 8islr àis juuAs vars

8ö1bsr iu àsr Lubruutt. Lis bruelrts sius

LüAs, àsrsu Xübus sobuàbukt Asvoràsu.
uuà àsrsu Lturupkksit 8is Asselrürkt bubsu

vollts; idrs VuAsu ubsr vursu Aur uiebt

sebuàbukt, uuà àis Llieks uielrt sturupk.

Lis dislt svur àis ults LüAs àsru V^uebt-

ursistsr vor àis Luss uuà suAts, sis sollte

Asksilt ssiu; ubsr idr Là àrslrts sied

uueb àsu vsustsru uuà uueb àsr vürs
uuà uuelr àsu ksiàsu Luusseksu, à ob

sis stvss bsrusrkt uuà àoelr uielrt bs-

rusrkt lràtts.
« Wus bruuelrt llrr Là ?u süAsu »

suAts àsr ^Vuvlrtllisistsr, « vsuu rrruu

Lüsslrol^ ruspslt, koekt muu uielrt, uuà

Iràsu ist übsrklüssiA ...»
« vus vsiss iod uielrt », uutvortsts àis

MUAS vors; àsr iur Alsielrsu àASudliek
trut uus àsr vürs àsr MUAS Lursolrs,
strsikts siolr àis Lsiuàûriusl bis uu àis

Lolrultsru uuk, blisb stsksu uuà risk lrsr-

übsr : « Luut's 2U vsuiA, vori »

« Ls köuuts bssssr », suAts sis, ssukts
àis VuAsu uuà vuràs rot.

« Lust àu uussrs Llülrbluiusu im (Zur-

tsu Aössbsu »

Lis vuuàts sielr vortlos àsur (Zartsu ^u,
àsr Lursebs sbsuso, uuà àsr ^Vuebtursi-

stör lrolts ssiusu Lsilbook, bsAUuu 2U rus-

pslu uuà 2U ksilsu uuà seìrislts urit àsur

siusu VuAS übsr àsu WkA uueb àsru (Zur-

tsu, uuà bsiàs vlrrsu lrorolrtsu ^visebsu
Màsur Lolirsi àsr Lsils ug.ob àsu ruut-
ruusslielrsu Wortsu àsr bsiàsu, uuà vsuu
vors uuolr uur ss-Ats : « Li, vis siuà sis
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schön, wo habt ihr die her » und wenn
der Bursche auch nur antwortete : « Die

Mutter hat sie selbst gezogen!» es schnitt
ihm doch wie Riemen ins Fleisch und

schnürte ihm die Kehle zusammen, und
als die zwei nichts mehr zu sagen wuss-

ten und nur beklommen am Zaune stehen

blieben, da wallte sein altes leidenschaftliches

Herz, das so lange die wortlose

Zwiesprache entbehrt hatte, auf wie ein

langgefrorner Bach in der ersten schmelzenden

Februarsonne. Seine Feile sauste

und schrillte wie ein hastiger, metallener,
fiebernder Pulsschlag, auf die gefurchte
Stirne traten grosse Schweisstropfen, und
als die Dore zuletzt hastig gelaufen kam,
als ob sie nicht länger den stummen Worten

ihres Liebhabers zuhören könne, da

schnaufte der Sägenfeiler wie ausser Atem
und wischte sich die Stirne.

«Soll ich viel Weg geben?» fragte
Bärfischer.

« Das musst du am besten selber wissen

», sagte sie und betrachtete verwundert

seinen Kopf mit der kahlen Sonne

um den Scheitel.
« So, muss ich das selber am besten

wissen Du weisst allweg andere Dinge
besser »

« Was sollte ich besser wissen »

« Was wohl Wie man andere Zähne

feilt als Sägenzähne Nicht mit der Eisenfeile,

o nein, aber mit einem Büscheli-
mund he »

« Das musst du besser verstehen als ich,
bist ja auch älter »

Der Junge am Gartenzaun lachte und
streckte sich : « Mit solchen Sägen kommt
einer nicht auf den Holzweg, Liebel...»

« Was kostet's » begehrte die Dore,
und der Wachtmeister entgegnete und

krähte wie ein hitziger Hahn : « Ob's ko¬

stet Ja, freilich kostet's Sind Eisenzähne

so vor zwanzig Jahren hätten

wir anders miteinander gerechnet...
Fünfzig Rappen macht's ...»

Das Mädel ergriff sein Instrument und

machte sich bergauf, ohne sich umzusehen;

der Bursche aber zeigte seine weissen

Zahnreihen und schritt pfeifend um
die Ecke, und jeder Pfiff rief in dem

Gedankenwald unter der runden Scheitelsonne

des Wachtmeisters einen flatternden

Vogel wach. Sie flogen auf und
wirbelten und kreischten und jubilierten :

Wachtmeister Gottlieb Bärfischer wusste

nun, dass etwas anderes gepfiffen werden
müsse. Fiebernd stieg er hinauf in seine

Altenkammer, setzte sich auf den alten

Trog und grub aus einer Kiste braunverstaubter

Bücher ein altes Album mit
vergilbten Lichtbildern, blätterte über seinen

Knien und schüttelte einmal ums andere

den buschigen Graukopf.
Er glich einem ruppigen Pudel, der in

jungen Jahren manches Kissen und manchen

Schuh zerrupft und sich in seinen

alten Tagen an sein altes Spiel macht;
sein Schnauzbart wackelte bedenklich
über den gelben Bildern. Knurrend fuhr er
die eine der Schönen an : « Hättest du

mich genommen, ich wäre nicht
verlumpt wie dein sauberer Viehhändler »

Ein verlegenes Lächeln wich den feurigen
Blicken der nächsten aus : « Du, Gugger-

liese, bin ich weiter gekommen mit meiner

Sparsamkeit als dein Wirt » Ein

ingrimmiges Falten des Lederzeugs um
seine Augen verkneifte den Blick auf die

Vierte und Sechste und Achte... was
dazwischen liegt, überspringt die blätternde
Hand mit etwelcher Unsicherheit. Ganz

zuletzt im Album, viele Seiten weiter hinten

als die andern, hat er das Jugendbild
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sobön, vo kabt ibr à der » unâ venn
âer Lursoke aueb nur antvortsts : « Ois

Clutter bat sis selbst xe?oxen!» ss sebnitt
ibm cloob vis Riemen ins Lleiseb unâ

sobnürts ibm âie Leble Zusammen, und
als âis icvsi niobts mskr ?u saxsn vuss-
tsn nncl nur beklommen am Aauns stsben

blieben, à vallts ssin altss leiâsnsebakt-

liebes Her?, âas so lanxe «lis vortloss
^viespraebs sntbsbrt batte, auk vis sin

lanxxskrorner Laob in âer srstsn sebmsl-

^enâsn Lebruarsonns. Leins Lsils sauste

uncl sobrillts vis sin bastixsr, mstallsnsr,
kisbsrnclsr Lulssoblax, auk àis xskurobts
Ltirns traten xrosss Lobvsisstropken, uncl

als «lis Oors ?ulàt bastix xelauken kam,
als ob sis niebt länxer äsn stuminsn Mor-
tsn ikrss Liebbabers xubören könne, «la

ssbnaukts âer Läxenkeiler vis ausser àem
uncl visobts sieb âis Ltirns.

«Voll isb viel Msx xebsn?» kraxts lZär-

kisebsr.

« Oas musst à am besten selber vis-
sen », saxte sis uncl bstraobtete vsrvun-
clsrt seinen Lopk mit âsr kablsn Könne

um äsn Kebsitsl.
« Lo, muss iob âas selber am bsslsn

visssn? Ou vsisst allvex anâsrs Oinxs
b»'sssr »

« Mas sollts iob besser visssn »

« Mas vobl 'Wie man anâers Wkns
keilt als Läxen?äbns Liebt mit clsr Lissn-

keils, o nsin, aber mit einem lZüsobeli-

munâ... bs »

« Oas musst clu besser versieben als ieb,
bist ja aucb älter! »

Oer âunxs am Oarten^aun laebte uncl

streekts sieb : « Nit solebsn Laxen kommt
einer niebt auk âsn Làvsx, Lisbel...»

« ^Vas kostet's » bsxebrts âis Oors,
un«l âer Maobtmeistsr sntxsxnets uncl

kräkte vis sin bitsixer Labn : « OK's ko-

stet? à, krsilieb kostet's! Kincl Lisen-

^äbns... so vor övan^ix âabrsn batten

vir anâers mitsinanâsr xereobnst...
LünlÄx Lappen maebt's...»

Oas AÄäsl srxrikk sein Instrument uncl

maebts sieb berxauk, obns sieb um/mss-

ben; clsr Lursobs aber ^eixts seine vsis-
sen ^abnreibsn unâ sobritt pksiksncl um
clie Leks, unâ jsâsr Lkikk risk in âsm Os-

âankenvalâ unter âer runàsn Kebsitsl-

sonne àss Maobtmeistsrs einen klattsrn-
clsn Voxel vaob. Lis kloxen auk unâ vir-
bslten uncl kreisebten unâ jubilierten:
Maebtmeister Oottlisb Lärkiseber vusste

nun, class etvas anâerss xspkikksn vsràsn
müsse. Lisbsrnà stiex er binauk in seine

^Itsnkammsr, sàts sieb auk âen alien

Lrox unâ xrub aus sinsr Liste braunver-
staubter Lüobsr sin altes ^.lbum mit vsr-
xilbtsn Liebtbilâsrn, blätterte über seinen

Lnien unâ sobüttslte einmal ums anâsre
äsn busebixsn Oraukopk.

Lr xliob einem ruppixen Luclel, âer in

junxsn âabren manebss Rissen unâ man-
eben Lebub ?srrupkt unâ sieb in seinen

alten Laxen an ssin altes Lpiel maobt:
sein 8ebnau?bart vaokslts bsclenkliek

über äsn xelbsn Lilâern. Lnurrenâ kubr er
âis eine âer Lobönen an : « Hättest clu

m ieb xsnommsn, ieb väre niebt ver-
lumpt vis âein sauberer Viebbänälsr! »

Lin verlsxenss Läobeln vieb äsn keurixen
Llioken âer näobsten aus : « Ou, Ouxxer-
liess, bin iob veitsr xskommen mit msi-

ner Lparsamksit als âein Mirt » Lin
inxrimmixss Laltsn âss Lsâsr^suxs um
seins àxsn verknsikte clsn Lliek auk âie

Vierte unâ Lsobsts unâ àbte... vas âa-

?visebsn liext, übersprinxt âis blättsrncle
Lanâ mit stveleber Lnsiebsrbsit. Oan?

^ulst^t im ^lbum, viele Leiten veiter bin-

ten als âie anâern, bat er âas âuxsnâbilâ
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der Dore vom Minzlimeh liegen : So, als

zähle sie nicht zu den andern. Und wie
die Augen auf die muntern und dennoch

scheuen Züge fallen, erschlafft die

gegerbte Sünderhaut, der Blick wird gross
und aufmerksam, und dann blättern die

Finger ungeschlacht und mühselig durch
die Galerie der Enttäuschungen zurück
und vergleichen nach jedem Ueberschla-

gen mit der Dore, und nach jedem
Vergleich bleiben die Blicke länger an dem

verlegten Bilde haften und sagen immer
deutlicher : D i e war's, d i e bedeutete die

Rose im Knopfloch. Ohne die Dore vom
Minzlimeh hätte Wachtmeister Bärfischer
sich nicht zu -den andern verirrt. Rund,

glatt und kerngesund war sie wie ein

Apfel, wie ein rechter Goldparmäner; so

wie ein Goldparmäner vom Minzlimeh;
die Sorte hält sich glatt, keck, fest
anzufassen bis in den neuen Sommer hinein,
wenn die andern längst ihre Haut nur
noch zur Hälfte füllen.

Glaub der Himmel, dass aus solchen

Apfelkernen wieder ein Gewächs wird,
nach dem einem jungen Burschen der

Mund wässert und das Pfeifen ankommt.
Auch Wachtmeister Bärfischer büschelte
den Mund und pfiff ungewollt eine

Melodie, aber gleich darauf schlug die Werkhand

das Liedlein nieder, und durch den

Kopf wirbelte nur noch wie ein böses

Echo der Gedanke :

« Die Dorothe vom Minzlimeh ...»
Wie ein Windspiel ergriff es den

Wachtmeister und drehte ihn fensterwärts und
wieder seinem Kleiderschrank zu; das

ungute Buch wanderte in die Kiste und
verschloff sich unter den staubigen Büchern
und Schriften; auf die Stirn legte sich wie
ein Frost der böse Gedanke; die Knochen
schienen auf einmal eingerostet; in den

Muskeln klebte Harz; jeder Handgriff
verwandelte sich in eine traurige und
verlegene Gebärde. Allein plötzlich kam ein

neuer Wind und blähte die Segel des guten

Mutes auf. Die Hand fasste den

Amtsanzeiger und hielt ihn gegen das Licht,
und die Namen tanzten vor den ermunterten

Blicken.
« Tanz im ,Bären' von Wiggerlohschachen

», « Tanz im ,Sternen' von Holzey »,

« Tanz im ,Löwen' zu Obergoldmatt »,

« Tanz im ,Rössli' zu, Meienthal »... Tanz,
Tanz ringsum in allen Nestern.

Und der Wachtmeister hob die bessern

Hosen aus dem Schranke, musterte das

weisse Hemd, legte die Krawatte bereit,
prüfte die gesalbten Schuhe, formte den

Wollhut und krempelte die verbogenen
Ränder zurecht. ein Entschluss, und
die Werktagskleider flogen aufs Bett. Es

war Samstag, warum sollte einer nicht
ausreiten Und die Hände gewannen
Wärme, das Herz löste sich, in weniger
als fünf Minuten stand der Wachtmeister
im bessern Staat vor dem Spiegel und
strich sich mit den Fingern über die

grauen Stoppeln. Es musste sein : Er
schritt in die Küche hinunter, noch in den

Strümpfen, und verlangte Wasser.

Die Schwägerin sah ihn verwundert an:
« Die Käsereigemeinde wird doch nicht
schon nachmittags sein »

« Ich will an die Einwohnergemeinde

...», sagte der Wachtmeister und
sah auf die Seite, wie ein Schuljunge, der

gelogen. Die Schwägerin blinzelte : « Und
da legst du das schönste Hemd an »

« Unsereins wird doch nicht kommen
wollen wie ein Häusler...»

« So », sagt sie und weiter nichts, reicht
ihm ein Becken voll von heissem Wasser
und blinzelt nochmals. Sie wittert aller-
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âsr Dors vom Uin^Iimsk lis^sn: 80, à
2skls sis niât /.o âsn snâsrn. Onâ vis
âis ^uxsn suk âis muntern unâ âsnnook

soksusn ^üAö ksllsn, srsoklskkt âis xe-
Akrbts 8ûnâsrksut, âsr Lliok virâ Aross
unâ sulmsckssm, unâ âsnn blsttsrn âis

Oin^sr unxssoklsokt unâ mûkssliA âurok
âis Oslsris âsr OnttsusokunAsn ?urüok

unâ vsi-^lsioksn nsok jsàsm Osbsrsokls-

^sn mit âsr Dors, unâ ns.sk ^sàsm Vsr-
Alsiok blsibsn âis ZZIicks Isn^sr sn âsm

vsrlsAtsn Lilâs ksltsn unâ ssKSn immsr
âsutlioksr -.Ois vsr's, â i s bsâsutsts âis
Ross im Onoxllook. Okns âis Dors vom
Nin^liinsk kstts Wsoktmslstsr Lsrkisoker
siok niokt ^u -âsn snâsrn vsrirrt. lìunâ,
Alstt unâ ksrnASsunà vsr sis vis sin
rVpksl, vis sin rsoktsr Oolâpsrmsnsr; so

vis sin Oolâpsrmsnsr vom Mn^limsk-.
âis 8orts kslt siok Zlstt, ksà, ksst sn^u-
kssssn bis in âsn nsusn Zominsr kinsin,
vsnn âis snâsrn Isnxst ibrs Osut nur
nook /.ur Ils I its küllsn.

(ZIsuk âsr Oimmsl, âsss sus soloksn

^.plslksrnsn visâsr sin Osvsoks virâ,
nsok âsm sinsm junASn Lursoksn âsr

Nunâ vssssrt unâ âss Olsiksn snkommt.

àok ^Vsoktmsistsr Lsrtisoksr büsokslts
âsn Nunâ unâ xlikk unAsvollt oins Ns-

loâis, sdsr xlsiok âsrsuk sokluZ âis ^Vsrk-
ksnâ âss Oisâlsin nisâsr, unâ âurok âsn

Xopk virbslts nur nook vis sin kösss

Ooko âsr Osâsnks:
« Ois Oorotks... vom Nin^limsk...»
Mis sin Winâspisl sr^rikk ss âsn V^sokt-

msistsr unâ ârskts ikn ksnstsrvsrts unâ

visâsr ssinsm Xlsiâsrsokrsnk ^u; âss un-

Auts Ouok vsnâsrts in âis Ousts unâ vsr-
soklokl siok unter âsn stsubixsn lZüoksrn

unâ Lokriktsn; su k âis 8tirn IsAto siok vis
sin Orost âsr boss Osâsnks; âis Onooksn
sodisnsn su k sinmsl sin^srostst: in âsn

Nuàsln klsbts Osr^; jsàsr Osuâ^rilk vsr-
vsnàslts siok in sins trsuriAS unâ vsr-
IsAsus Osbsrâs. Vllsin plöt^Iiok ksm sin

nsuer 'Winâ unâ blskts âis Ls^sl âss ^u-
tsn blutes sul. Ois Osnâ lsssts âsn Vmts-

sn^si^sr unâ kislt ikn ASsssn âss Oiokt,
unâ âis Osmsn tsn^tsn vor âsn srmuntsr-
tsn lZlioksn.

« Lsn^ im ,Lsrsn^ von ^ViMsrloksoks-
oksn », « Vsn? im ,8tsrnsn^ von Oàs^ »,

« Ounsi im ,Oövsn' 2u Obsr^olämstt »,

« Osn? im ,RössIi^ ^rt Nsisntksl »... Osn?,
Oanz ringsum in sllsn Osstsrn.

Ilnà âsr V^soktmsistsr kob âis bessern

Oosen sus âsm 8okrsnks, mustsrts âss

vsisss Osinâ, IsAìs âis Orsvstts bsrsit,
prükts âis Assslbtsn 8okuks, kormts âsn

Mollkut unâ krsmpslts âis vsrboASnsn
ksnàsr ^ursokt sin Ontsckiuss, unâ
âis ^VsrktsAskIsiâsr klo^sn suks Lstt. Os

vsr 8smstsss, vsrum sollts sinsr niokt
susrsitsn? Onà âis Osnàs Asvsnnsn
^Vsrms, âss Lsr? löste siok, in vsni^sr
sis liìnl Ninutsn stsnâ âsr "ìVsoktmsistsr
im kssssrn 8tsst vor âsm 8pisAsl unâ
striok siok mit âsn Oin^srn übsr âis

Krsusn 8toppsln. Os musste ssin: Or

sokritt in âis Xüoks kinuntsr, nook in âsn

8trüinplsn, unâ vsrlsnssts Wssssr.
Oie 8okvsAsrin ssk ikn vsrvunâsrt sn:

« Oie OÂssrsiASinsinâs virâ àook niokt
sokon nsokmittsAs sein »

« lok vill sn âis OinvoknsrAS-
msinàs ...», ssxts âsr Wsoktmsistsr unâ
ssk suk âis 3sits, vis sin 8okuI^unAe, âsr

Asloxsn. Ois 8okvsAsrin blin^slts : « Onâ
âs leAst âu âss sokönsts Osmâ sn? »

« Onssrsins virâ âook niokt kommsn
vollen vis sin Osuslsr...»

« 80 », sssst sis unâ vsitsr niokts, rsiokt
ikm sin Locken voll von ksisssin >Vssssr

unâ klingelt noekmsls. 8is vittsrt sllsr-
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lei; aber sie streckt die Nase nur vorsichtig

in die Angelegenheiten des

Wachtmeisters. Sie kennt ihn, sie weiss sozusagen,

wie die Vögel zwitschern, wenn sie

nisten. Und sie schaut mit Augen, kalt
wie gestandene Fleischsuppe, vor sich hin,
wie nun der Wachtmeister unter der Türe
Platz nimmt, den Spiegel an den Pfosten

hängt und das Messer am Wachtmeistergurt

abzuziehen beginnt. Schon streicht
der Graukopf mit der benetzten Wäscheseife

über den Bart, schon reibt er den

Schaum am Kinn gross und bläst die

einwärts gebogene Backe auf, da bleibt die

Schwägerin am Fenster stehen und schaut

auf die Strasse.

Draussen, hinter dem Rücken des

Wachtmeisters, steht die alte Dore vom
Minzlimeh und betrachtet den Bartschneider

wie eine, die zum erstenmal einen

Regenbogen sieht : Sie lächelt und reisst
die Augen auf und faltet die Hände wie
eine Andächtige. Aber es scheint der
alten Bärfischerin, als ob sie die linke
Backe nicht natürlich aufblase : So rund

war sie nicht, als sie jung war, geschweige
denn in diesen Jahren.

Sie bleibt stehn und beäugt unentwegt
den Mann, der das Gesicht dreht und

verzerrt, um mit dem Bartmesser in die

Winkelzüge und Taltiefen seines verwitterten

Erlebnisfeldes einzudringen; die

bärfischerin ärgert sich über die Spä-

Lerin; fast scheint ihr, als ob sie den

gequälten Akrobaten am Türpfosten
rührend finde und Anteil nehme an der

menschlichen Mühe der Verschönerung.
Sie neigt den Kopf links und wieder
rechts und macht die Grimassen unbe-

wusst nach

Dazwischen aber langt sie manchmal

mit der Linken an ihre allzurunde Backe

und verzieht ihr Gesicht, als ob sie auch

eigene Gründe dafür habe und nicht
umsonst auf das Ende der Barbierkünste

warte, damit sie den aller Künste
Kundigen um einen besondern Dienst bitten
könne. Bärfischer aber vertiefte sich in
seine Arbeit und kam allgemach in den

letzten Winkel seiner Fassade, streifte
zuletzt den reinigenden Schaum ab und

nickte zufrieden' seinem Spiegelbild zu.

« Bist schön genug » fragte die Dore,
der die Zeit zu lange wurde und die

Wange schmerzte. Bärfischer fuhr mit
einem gelinden Schrecken herum und

schrumpfte in seiner Zuversicht zusammen

: Die Minzlimehbäuerin sah ihn gar
zu kurios an; hastig wischte er sich die
Seife von den Wangen und mass nebenbei

ihre geschwollene Backe.
« Wirst zum Doktor wollen » sprach

er so nebenbei und deutete dabei in der

Richtung nach dem Wiggerlohschachen, wo
der studierte Zahnkünstler wohnte. Aber
die Dore griff an die Stelle ihres Schmerzes

und sagte mit kläglicher Stimme :

« Heraus muss er, so bald wie möglich.
Zum Doktor ist mir's zu weit ...»

Bärfischer überlegte und kratzte sich
in den Haaren. Die Dore bat mit den

Augen : « Nur rasch, und hole deine

Zange ich sitze dir gleich ans Wegbord

...» Und sie drehte sich auf den

Fußspitzen und wurde plötzlich von
solchen Schmerzen überfallen, dass ihr
schien', sie könne unmöglich länger warten.

In dem Herzen des Wachtmeisters

begannen allerlei vergessene Würmer zu

bohren, wie in altem Holz, und das

wurmstichige Herz hämmerte unentwegt und
ängstlich gegen die verhärtete Brustwand.

« Ich habe das Reissen im Arm, ich
bin nicht sicher », murrte er trocken in
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isi; adsr sis strsedt dis Hass nur vorsied-

ti^ in à WnAölsASndsitsn àss Waedt-
insistkrs. Lis dsnnt à, sis vsiss S02U8A-

ASN, vis dis VöAöi 2VÌtsodsrn, vsnn 8ÌS

llistsn. vnà 8ÍS SedAllt mit i^UKSN, dalt
vis AkstAndslls visisodsuMs, vor sied dill,
vis llllll àsr Waedtinsistsr untsr àsr diürs

viat^ nimmt, dsn LpisZsI all dsn vkostsn

danAt und das Nssssr Ain Waedtinsistsr-

xurt Ab^u^isdsn dsxillllt. Lodon strsiedì
dsr Vraudopk mit dsr bsnstàn Waseds-
ssiks übsr dsn Hart, sedon rsibt sr dsn

Lodauin ain Xillll Aross und didst ciis sin-

värts AsboASllö Laeds auk, à bleibt dis

LokvAAsrin am vsnstsr stsdsn und sedaut
Auk dis LtrASSS.

Orausssn, dintsr dein Itüedsn âss

Waedtinsistsrs, stsdt die aits Dors voni
Nàiiinsd und dstraedlst dsn ÜArtsednsi-

dsr vis sills, âis ^uin srstsninAi sillSll

kö^snboASn sisdt: Lis iaedsit und rsÌ88t

dis àKSll auk und kaitst ciis Hands vis
sins ààkiedtiKS. Wbsr S8 sedsint dsr al-

tsll Larkisodsrin, à ob 8is dis linds
vaeds niedt nAtüriied Aukbiass: 80 rund

var 8is lliedt, ais 8Ìs jun^ var, Asscdvsixs
denn in àis8Sll dadrsn.

Lis bleibt stsdn und bsau^t unsntvsAt
äsn Aann, àsr das Vssiekt drsdt und

vsr^srrt, inn init dsill vArtinssssr ill dis

Windàiig's und vaitiskon seines vsrvit-
tsrtsn vrisbnisksidss sin^udrinKsn; dis

^ärkisoksrin ärKsrt sied tilisr dis Lpä-
Iisrîn; kast sedsint idr, ais ob 8is dsll AS-

c>uältsn àrobatsll Ain vürpkostsn rüd-
rend kinds llnà ^.ntsil nsinns an dsr

insusedlieksn Nìids dsr VcrseköiisrunK'.
Lis nsisst dsn Xopk iinds und visdsr
rsedts und inAvkt dis VriinAsssu unbs-

vusst nAed...
vA^visodsn absr ianAt 8is inanedillAi

init dsr vindsn an idrs Aliênirrinds vaeds

und vsrÄsdt idr Vssiedt, AÌ8 sb 8Ìs ausd

si^slls Vründs dakür dads und niodt uin-
son8t Ank das vnds dsr vArbisrdünsts

varts, dainit 8is dsn ailsr Xnn8ts Xull-
disssn nill sinöll Ks8ondsrll Oisll8t bittsn
döllns. LA,rki8vksr absr vsrtiskts 8Ìod in
8öillS ^.rdsit nlld àin AliAsinAsk in dsn

ist^tsn 'Winds! 8sinsr?A88Ads, 8trsikts ^n-

Ist^t dsn rsiniKSlldsll Ledallin Ad und

niodts önkrisdsrn 8kinkln LpisZsibiid ?n.

« Li8t 8sdöll ASNUA » kraxts dis vors,
dsr dis ^eit ?n ianAS vurds und dis

Wallys 8sdinsr^ts. vArkÌ8edsr kudr init
sinsill Asiindsn Lodrsedsn dsrnin und

8sdrrunpkts in 8sillsr ^uvsrsiodt 2N8AN>-

rasn: vis Uin^iiillsddAusrin 8Ad idn AAr
durio8 an; kiAZtiA vÌ8odts sr 8isd âis

Lsiks von dsll WanASll nllà ing.88 nsbsll-
bsi idrs Assodvoiislls Lgàs.

« Wirst llllll vodtor voilsir » sprAsd

sr so nsdslldsi und dsutsts daksi in àsr
RiodtullA nAsk dsill WiMsrlodssdAsdsll, vo
dsr stllàisrts ^adndünstisr voàts. ^bsr
dis vors Zrikk An dis Ltsiis idrss Lodrnsr-
?S8 nnà SAAts init diA^Iiodsr Ltiinins:
« klsrans muss sr, so bAlâ vis inöKliok.
?uin vodtor ist mir's ^n vsit ...»

Lärkisodsr übsrlsAts und drafts sied

in dsu vAArsn. Ois vors dat init dsn

à^sn : « I^ur rassk, und dois dsins
^ANZs ied sit^s dir ßdsivd ans Ws^-
bord ...» lind sis drsdìs sied auk dsn

vudspàsn und vurds plöt^iied von soi-
sdsn Ledinsr^sn übsrkAlIsn, dass idr
sedisn, sis dönns uninôMed iän^sr var-
tsn. In dsin Heimsn âss WAodtinsistsrs

bsAAnnsn Ailsrisi vsrAssssns Würinsr sm

dodrsn, vis in Altsin Lol^, und das vurrn-
stiodiAS vsr^ dänllllsrts unsntvesst und
änAstliod ssSKSll dis verdürtsts Lrustvand.

« Isd dabs das ksisssn iin ^.rm, ied
bin niedt siedsr », murrts sr troodsn in
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sich hinein und suchte vor dem unerwarteten

Abenteuer mit der einstigen
Ungetreuen auszuweichen. « Bis zum Doktor
wirst du's wohl aushalten. Ich spanne
den Schimmel an, dann bist du früher

zur Stelle ich gehe gleich. »

Aber die Dore wimmerte immer
kläglicher : « Ich will nicht mucken, Liebel...
du hast doch schon manchen Zahn

gezogen lass den Schimmel im Stall
und hole die Zange ...»

« Ich meinte doch, du hättest lieber
andere Doktoren als mich », grollte
Bärfischer und blies in sich das böse Feuerlein

zur hellen Flamme an. Doch nun kam die

Dore auf ihn zu, sah ihm abweisend und

bittend in die Augen und schalt mit
unverhohlenen Vorwürfen : « Liebel, wie alt
bist du eigentlich Bist du ein Esel, dass

du zwanzig Jahre nicht hinter dich bringen

kannst Ich habe doch mein Leben

getragen wie du das deine, wir sollen

gleich sein Jetzt erst recht, hol die

Zange. Ich soll doch für dich sein was

ein anderes Zahnwehbabi auch. Marsch,

was soll das Augenrollen... »

« Für mich sind die zwanzig Jahre

kein schönes Jubiläum, Dore » muckte
Bärfischer immer leidenschaftlicher, die

Dore aber packte ihn am Arm und drehte

ihn der Türe zu: «Willst du ein Mann sein

oder was willst du sein Du ziehst Zähne

und ich komme, dass du mir hilfst. Wenn
der Zahn draussen ist, können wir ja
über alles reden, was du gern willst... »

Vor solch entschiedenen Wünschen

wusste auch Bärfischer kein Ausweichen
mehr. « Komm in die Stube Es braucht
mir niemand zuzuschauen ...» Sie

schritt an ihm vorüber, er liess sie in die

Bärfischerstube treten und holte den

Zahnschlüssel, den die Dorfbarbiere und

Bader bei ihren Künsten anzuwenden

pflegen, aus der Kammer, stellte ein Bek-

ken und ein Glas Wasser bereit, wie es

die erfahrenen und studierten Zahnärzte

tun, hiess die Nachbarin auf einen festen

Stuhl sitzen und machte sich daran, den

bösen Zahn ausfindig zu machen. Und

als er den Sitz des Uebels sicher ins Auge
gefasst, versuchte seine immer mehr
zitternde Hand den Schlüssel anzulegen.

« Es geht nicht, Dore, ich sagte ja,
ich habe das Reissen im Arm...»
Allein die Dore wurde ernstlich böse : « Du

hast ihn ja schon gefasst was soll
das heissen »

Bärfischer versuchte das Meisterstück

von neuem; aber wie er ansetzte, spürte
seine Hand den runden, kecken Kopf der

Nachbarin, die brennende Wange, den

immer noch weichen und kaum gefalteten
Hals, und er musste sinnen : « Wie ein

fester, guter Goldparmäner, wie ein

Goldparmäner vom Minzlimeh ...» Und zum
zweitenmal liess er den Griff locker und
lachte verlegen : « Bist eben doch nicht
wie ein anderes Zahnwehbabi, Dore ...»

« Aber ich kann mir doch den Zahn

nicht selbst ausreissen willst du mir
das nicht zuliebe tun und mir die Schmerzen

nehmen?» In ihrer Stimme schimmerte
schmeichelnde Zutunlichkeit, und plötzlich

befiel ihr rettender Einfall den
zaudernden Mann, die Arme strafften sich,
umreiften den schmerzenden Kopf mit
aller Kraft und führten den helfenden

Griff rasch und sicher aus.
Es ging wie im Traum. « Hier ist er »

triumphierte Bärfischer und hielt die

Wurzel des Uebels vor die Augen der

Erstaunten, die kaum Zeit zu einem kurzen
Schrei gefunden auch er fand die

Zeit nicht, seinen Arm von ihrem Kopf
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sieb binsin unü suàts vor «Zsm unsrvnr-
tstsn ^.bsntsusr mit «lsr sinsti^sn OnZs-

trsusn nus^uvsiobsn. « Lis 7um Oolctor

virst clu's vobl nusbnltsn. loir spnnns
âsn Làimmsl nn, «Znnn bist à krübsr

7ur Ltslls ià Asbs Alsiek. »

^.bsr à Dors vimmsrts immsr blà^-
liàsr : « là vill niât muebsn, Oisbsl...

à bnst «loà sebon mnnobsn ^nbn AS-

20Z-KN lnss «lsn Làimmsl im LtnII
un«1 bols à ?innAö ...»

« là msints «loà, à bnttsst lisbsr
nnäsrs Oàtorsn nls inià », Arollts Lnr-
kisàsr nncl bliss in sieb às boss Osusrlsin

7.ur bsiisn OInmms nn. Ooà nun bum «lis

l)ors nul ibn 7U, snb ibm nbvsissnà unà

bittsnâ in «lis à^sn un«l seknlt mit un-
vsrboblsnsn Vorvürksn : « Oisbsl, vis nlt
bist clu sixsntlieb? List à sin Ossi, àss
à 7vnn7i^ àbrs niebt bintsr âià brin-

gsn Onnnst? lob bnbs «loà insin Osbsn

AStrnASn vis àu às «lsins, vir solisn

Aisià ssin ûàt srst rsebt, boi «lis

^unAS. là soli «loà kür «lià ssin vus
sin nnclsrss ?!nbnvsbbnbi nuà. Nnrseb,

vns soli 6ns à^snrollsn... »

« Otir inià sin<1 «lis 7VNN7ÌA àbrs
lcsin ssbönss àbilnum, Dors! » inuàts
Lnrt'isàsr iininsr Isiclsnsànktlieksr, «lis

Dors nbsr pnàts ibn nm àin un«1 «lrskts

ikn àsr lürs 7u: «Willst clu sin Nnnn ssin

o«lsr vns villst à ssin? Ou àbst Online

un«l ià lcomms, àss «lu mir bükst. Wsnn
«lsr !2nkn «lrnusssn ist, können vir
übsr nllss rsàsn, vns clu Asrn villst... »

Vor solsb entsekisclsnsn Wünseksn

vussìs nuà Lnrkisebsr ksin àsvsiàsn
msbr. « Oomm in «lis Ltubs Os brnuàt
inir nismnncl 7U7usebnusn ...» Lis

sàritt nn ibm vorübsr, sr lisss sis in «lis

Lnrkisàsrstubs trstsn unà bolts âsn

àknsàlûsssl, «lsn «lis Oorkbnrbisrs unà

Lnclsr bsi ibrsn Oünstsn nn7uvsnclsn

pklsAen, nus «lsr Onmmsr, stsllìs sin Là-
bsn nncl sin Oins Wnsssr bsrsit, vis ss

«lis srknbrsnsn un«1 stuâisrtsn àknnrzts
tun, bisss âis ^lnàbnrin nuk einsn ksstsn

Ltubl sit7ön nncl mnobts sià àrnn, âsn

bössn àbn nuskinàiA 7U mnebsn. llnc!
nls sr «lsn Lit7 «lss llsbsls siàsr ins àZs
Ksknsst, vsrsuàts ssins immsr inskr 7Ìt-

tsrnâs llnnâ âsn Làlûsssl nn^ulsZen.
« Os xsbt niât, Oors, ià sn^ts ^n,

isb knbs às llsisssn im ^.rm...» ^l-
Isin «lis Oors vur«ls srnstlià boss : « Ou

bnst ikn sàon Asknsst vns soll

às bsisssn? »

Lârkisàer vsrsuàts «lus Asistsrstuà
von nsusin; nbsr vis sr nnsstxts, spurts
ssins llânà âsn runclsn, bsàsn lvopk àr
blnsbbnrin, «lis brsnnsnâs WnnAS, «lsn

imnrsr noek vsioksn uncl Icnuin Asknltstsn
links, un«l sr inussts sinnsn : « Wie sin

ksstsr, Autsr OoliZpnrinnnsr, vis sin Oolcl-

pnrmnnsr vom Ninàmà ...» llnâ 7um

7vsitsnmnl lisss sr «lsn Orikk loàsr uncl

Inàts vsrlsAsn : « List sbsn «losb niât
vis sin nnâsrss ^nbnvsbbnbi, Oors...»

« ^.bsr ià bnnn mir «losb clsn ^nbn
niobt selbst ausrsisssn villst «lu mir
às niât 7ulisbs tun uncl mir clis Làmsr-
76N nsbmsn?» In ibrsr Ltimms sebimmsrts
sokmsiobslnâs ^utunliàlvsit, uncl plöt7-

lià bskisl ibr rsttsnâsr Oinknll àsn 7nu-
«lsrnclsn Nnnn, 6is Vrms strnkktsn sià,
umrsiktsn «lsn sskmsr7snäsn Xopk mit
nllsr Ivrnkt uncl kükrtsn clsn bslksnâsn
Orikk rnseb un«l siàsr nus.

Os ginA vis im Ornum. « Ilisr ist sr »

triumpbisrts Lètrkisàsr un«l bislt âis

Wur^sl àss llsbsls vor clis àz-sn àr Or-

stnuntsn, «lis àum ^sit 7U sinsm bur^sn

Làrsi Askunâsn nuà sr knncl âis

^sit nisbt, ssinsn àm von ibrsm Oopk
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zu lösen; er wusste nicht wie, so hatte
der Mund einen Kuss auf die kaum
geschlossenen Lippen des Zahnwehbabis

gedrückt, und dann noch einen.

« So, das ist es, was vor zwanzig Jahren

hätte sein sollen », rief er wie befreit
aus und warf die Zange auf den Ofen.

Dore wurde rot wie eine Rose im

Hochsommer, wenn die Sonne am heissesten

scheint; eine Antwort gab es auf solch

ein Vorkommnis nicht.
« Was kostet das Ziehen » fragte sie

und zog das Beutelchen mit der Geschäftigkeit

einer Marktfrau; Bärfischer aber

lachte und fühlte sich herzlich zufrieden.
« Das Ziehen Kostet in diesem Falle

gar nichts wir verrechnen es mit allem
andern ...»

« Nichts da, das will ich nicht das

geht nicht, wir haben nicht miteinander

zu verrechnen, Liebel wo denkst du

hin Bist du ein so alter Hitzkopf, dass

du nicht vergessen kannst, was so weit
hinter uns liegt Jetzt hab' ich ein Meitli,
für das ich sorgen muss ich wäre ja
eine liederliche Person, wenn ich an
etwas anderes dächte und du, du hast

die Jungen, die aufwachsen; denk du an
die Familie die Bärfischer machen

sich, du hast nicht umsonst geschafft und

gespart, wenn es auch nicht deine Buben

sind ...»
Das ausgelassene Lachen des

Wachtmeisters versauerte langsam und ging in
den finstern Zorn ein wie Wasser in einen

Schwamm. « So, da kommst du mir eben

recht, Dore Soll ich zusehen, wie dein

Meitli in der Hubmatt als junge Bäuerin
einzieht Nach allem andern auch noch
das Gut in den Händen des andern
sie ist doch sein Fleisch und Blut
meinst du, das lass ich geschehen Eher

verkauf ich in den alten Tagen Haus und

Hof und bringe mein Geldlein durch, wie

ich kann und mag aber das, das lass

ich nicht geschehen ...»
« Ist das eine Rede... », sagte Dore

betroffen.
Aber der Wachtmeister wuchs in seiner

Empörung immer höher und hob

beide Hände wie zu einem gruseligen
Schwur : « Dore, ich schwöre dir hoch

und heilig, wenn der Bub dein Meitli
heiratet, dann übergebe ich sofort die Hubmatt

einem Agenten und lasse mich
auszahlen und gehe übers Wasser, bis nach
San Franzisko oder Kanada oder ins

Welschland dann sollen sie tun, was
ihnen gefällt ...»

« Gott der Herr, wie hast du mich
erschreckt », schauderte die Nachbarin,
« du tust ja wie damals, wenn du
unsereins die grausige Geschichte von dem

Frauenzimmer in Paris erzähltest Tu
nicht so, hast keine von denen

umgebracht, die dich nicht gewollt, wirst auch

nicht übers Wasser gehen, nicht einmal
ins Welscliland ...»

« Und ich sage dir, Dore, ich tu's Oder

ich mache noch was anderes : Ich heirate.
Ich finde immer noch eine; wenn es sein

mus.s, in der Zeitung und ich bin
noch nicht zu alt, um selber Kinder zu

bekommen, und dann gute Nacht
Erbonkel ...»

Als Bärfischer mit solchen Worten

drohte, verzog sich das Gesicht der Nachbarin,

wie wenn sie eine bittere Medizin

geschluckt hätte; sie blinzelte, als ob

sie ein Licht blende, aber sie musterte die

Mienen des Wachtmeisters, den der Atem

plagte, und endlich schnaufte sie gründlich

und sagte gelassen ; « So, du willst
also heiraten Scheinst dich gebartet zu
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?u lösen; er vussts niebt vie, so batte
àer Uunà einen l.uss auk à kaum Ze-
soblossenen Kippen àss ^abnvebbabis Ze-

àrûokt, unà ànn noeb einen.

« Lo, àas ist es, vas vor 2van?iss àb-
ren bätte sein sollen », risk er vie bekreît

nus unà vark àie Xansse auk àen Oken.

I)ore vuràe rot vie eine Lose lin Voeb-

soininer, venn «lie Lonne ain beissesten

sebsint; eine àtvort ssab es auk soleb

ein Vorkommnis niebt.
« Mas kostet àas kieken » traits sie

nnà ?oss àas Leutsleksn inlt cler Kesebäk-

tissksit einer Narktkrau; Lärkiseber aber

laobte nnà küblte sieb bsr?lleb ^ukrieàen.

« vas sieben Liostet in àiessm lalle
ssar niebts... vir verreobnen es init allein
anàern ...»

« bliebts à, «las vill ieìi niebt às
ssöbt niât, vir babsn niebt mlteinanàsr
?u verreebnen, liebel vo àenkst àu

bin! List à sin so alter Vitàopk, àss
à niebt verssössen kannst, vas so vslt
binter uns liesst ààt bab' ieb ein Nsltli,
kür às ieb sorssön innss ieb väre ja
eine lisàerliebs lerson, venn ieb an et-

vas anàeres àvbts unà à, à bast

àie lunssen, àie aukvaebsen; àenk à an
àie lamilis «lie Lärkiseber maoksn

sied, à bast niebt umsonst ssesebakkt nnà

sssspart, venn es aueb niât âeine Lubsn
slnà ...»

vas ansssölassene laeben àes Maebt-
ineisters versauerte lansssain nnà ssinss in
àen kinstsrn ^orn ein vie 'Wasser in einen

Lebvamm. « Ko, à kommst à wir eben

reebt, vors! Loll ieb ^ussbeii, vie àein

Neitli in àer llubmatt als junZe Länsrin
ein^iebt? blaeb allew anàern aueb noeb

àas Vut in àen vânâen àss anàern...
sie ist àoob sein llsisob nnà Llut
meinst àu, àas lass ieb ssssebeben? lbsr

vsrkauk iâ in àen alten lassen Naus nnà

Ilok nnà brinsse mein Kelàlein àuroli, vie
ieli kann nnà mass aber àas, às lass

ieli niât ssöseliötisn ...»
« 1st às sine Rsàe... », sasste Dore

betrokken.

Vber àer Maobtineister vuelis in sei-

nsr lmpörunss immer büber unâ bob

bsiàe Vânâe vie ^u einem ssruselissen

Lelivur : « vore, ieli selivöre àir boeb

nnà Iisiliss, venn àer Lub àein Neltli bei-

ratet, ànn übsrsssbs ieli sokort àie Vub-
matt einem ^sssnten nnà lasse mioli aus-
sialilen unà ssslig übers Masser, bis naeb

Lau lran^îsko oàer Xanaàa oàer ins

Melseblanà ànn sollen sie tun, vas
ibnen ssekällt ...»

« Vott àer Herr, vie bast àu mieb er-
sebrsokt », sebauàsrts àie blaebdarin,
« àu tust ja vis àamals, venn àu un-
sereins àie ssrausisse Vesebiebts von àsm

lrausn^immer in laris er^äbltest! lu
niebt so, bast keine von àenen umsse-

braebt, àie àieb niebt sssvollt, virst aueb

niebt übers Masser sssben, niebt einmal
ins Mslseblanà ...»

« Ilnâ ieb sasss àir, Dore, ieb tu's Oàer

ieb maebs noob vas anàeres : Ieb belrats.
Ieb kinàe immer noeb eine; venu es sein

muss, in àer ^situnss unà ieb bin
noob niebt ?u alt, um selber lvinàer ?u

bekommen, unà ànn ssute blaebt lrb-
onksl ...»

Vis Lärkiseber mit soleben Morten
àrobts, ver^oss sieb àas Vesiebt àer blaeb-

barin, vie venn sie eine bittere llleài-

à ssssobluekt batte; sie blinzelte, als ob

sie ein liebt blenàe, aber sie musterte àie

Nisnsn àes Maebtmsisters, àen àer àein
plassts, unà enàlieb sobnaukte sie ssrûnà-

lieb unà sasste sselassen : « Lo, àu villst
also beiratsn! Lebeinst àieb sssbartst !?u
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haben für den Tanzboden Wo geht's hin,

wenn man fragen darf »

«Das will ich mir überlegen», brummte
Bärfischer.

« Ja, überleg' dir's wohl vielleicht
nimmst du mich mit Ich könnte dir eine

Frau suchen helfen. Meinst du nicht »

Bärfischer glotzte sie an und versteckte
die Hände vorsichtig in den tiefen
Taschen. « So, wolltest du mir eine Frau
suchen helfen Das wäre ja fast, wie

wenn ein Schelm dem Häusler die
gestohlene Geiss suchen hilft Glaubst du

nicht, die Leute würden uns anschauen

wie zwei Füchse mit zusammengebundenen

Schwänzen »

« Ich denke, sie würden nichts weiter
dabei sehen Ich kann ja wie von
ungefähr an deinen Tisch sitzen, und
niemand wird etwas dabei finden, wenn
Nachbarsleute ein Glas zusammen trinken

...»
« Und dein Meitli, wird es auch mit

dabei sein V »

« Sie bleibt zu Hause, sie weiss, was

sie zu tun hat ...»
Bärfischer hatte allgemach begriffen,

dass man die Eier nicht immer gleich
aufschlagen muss, wenn man sie aus dem

Neste nimmt, und dass die Wiggerloher
oder Holzeyer nicht gleich merken muss-

ten, wie Bärfischer und die Minzlimeh-
dore an den gleichen Tisch geraten seien.

« Gut so », schluckte er, « weisst du eine,

von der du denkst, ich könnte sie auf dem

Tanzboden finden, und sie würde mich
nehmen »

Abermals schien es, als ob die Dore

von irgendwas geblendet werde. Sie sah

ganz schmal vor sich hin, und Bärfischer
rätselte umsonst, ob sie ihn oder den

Leute antssäbel an der Ofenwand ins

Auge fasse. Ihre Hände hatten sich unter

die Schürze verkrochen und völlig
versteckt, und die Mundwinkel suchten
ein Lachen ebenso gut zu verbergen. « Ja

ich glaube, ich weiss eine ...»
(Schluss folgt)

Rodolphe Bolliger
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ünksn kür àon 'I'nn?koàon Wo Asüt's bin,

venn mnn krnASn ânrk »

«Das vili ioü mir übsrisASn», brummte
Lnrkisoüsr.

« àn, überlsA' àir's voül visllsioüt
nimmst à mioü mit? Ioü üönnts àir sine

?rnu suoüsn üslksn. Nsinst à niât »

Lnrkisoksr Alot?ts sie an unà verstsoüts
âie Hnnàe vorsioütiss in äsn tieksn ?n-
soüsn. « 80, volltsst àu mir eine I^rnu

suoüsn üslksn? Ons vnrs ^n tast, vie
vsnn sin 8oüslm àsm Unuslsr àis Aö-

stoülsns deiss suoüsn üiikt! dlnubst àu

nioüt, àis üsuts vüräsn uns nnsoünusn

vis ?vsi ?üokss mit ?usnmmenAsbunâs-

nen Loüvnn?sn »

« Ioü àeàe, sie vbràen nioüts veitsr
ànbsi ssüsn! Ioü ünnn jn vis von nn-
Asknür nn àsinsn ?isoü sit?sn, unà nie-

mnnà virci stvns ànbsi kinàsn, vsnn
ülnoübnrslsute sin Oins ?usnmmen trin-
Ken ...»

« Unà àsin Neitli, virà es nuoü mit
ànbsi ssin »

« 8is bleibt ?u Hnuss, sis veiss, vns
sis ?u tnn bnt ...»

Wrkisoüsr üntts nllsssmnoü bsArikksn,

ànss mnn âie Lisr nioüt immsr Alsiok
nuksoülnASn muss, vsnn mnn sis nus àsm

ülssts nimmt, unà ànss àis WiAAsrloksr
oàer gol?özcsr nioüt Alsioü merken muss-

ten, vie IZnrkisoksr u n ci àis Nin?limsü-
àors nn àsn Alsioüen lisoü Asrntsn ssisn.

« Out so », soüiuoüts sr, « vsisst à eins,

von àsr à àenkst, ioü könnte sis nuk àsm

Inn^boàsn kinàsn, unà sie vüräs miok
nsümsn »

^üermnls soüisn ss, nls ob cüe Oore

von irxsnävns Aôblsnàst verâs. 8is snü

Ann? soümnl vor sioü kin, unà önrkkoüer
rntsslts uinsonst, ob sis iün oàsr äsn

üsutrnntssnbsl nn àsr Okenvnnà ins

àAS knsse. lürs Hnnàs ünttsn sioü un-
tsr àie 8oüür?e vsrkrooüsn unà völliss

verstsokt, unà àis Nunàvinksl suoüten

ein ünoüsn sbsnso Aut ?u verberAsn. « àn

ioü Ainubs, ioü vsiss eins ...»

koàolpûe LolliAsr
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